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Donnerstag, 7. November 2013 
 

 

10.30  Begrüßung und Seminareinführung 
Rüdiger Knipp,  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Bereich Fortbildung, Deutsches Institut für Urbanisitik (Difu), Berlin 

10.45  Service von morgen mit Strukturen von gestern? Braucht die öffentliche Verwaltung  
wieder einmal die Auseinandersetzung mit einem neuen Managementbegriff? 
Dr. Friederike Edel,  

Projektleiterin, Prognos AG, München 

12.00  Umsetzungsstand des Prozessmanagements in deutschen Verwaltungen – Erkenntnisse  
aus der Reifegradanalyse des Bundesministeriums des Innern 
Professor Dr. Jörg Becker,  

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und Informationsmanagement,  

Westfälische Wilhelms Universität, Münster 

13.00  Mittagspause  

14.00  Nachhaltiges Prozessmanagement durch einheitliche Standards und Methoden 
Stephanie Pütz,  

Kompetenzzentrum Prozessmanagement, Bundesverwaltungsamt, Köln 

15.00  Erfahrungsaustausch (World-Café) 
zum Umsetzungsstand des Prozessmanagements in der öffentlichen Verwaltung  

17.00  Ende des ersten Seminartages  
 



 

 

Freitag, 8. November 2013 
 

 

9.00  Rückblick auf den ersten Tag 

9.30  Standards entwickeln, Erfahrungen austauschen, Wissen bündeln und kommunizieren.  
Das Projekt Nationale Prozessdatenbank 
Georg Gelhausen,  

Referat O 5 - Modernisierungsinstrumente; Dienstleistungszentren, PG Masterplan EGovG,  

Bundesministerium des Innern, Bonn 

11.00  Kaffeepause 

11.30  Analysen, Methoden und Werkzeuge des Prozessmanagements:  
Erfahrungen aus einer Landesverwaltung 
Birgit Wulf,  

Koordinatorin, Büro kooperatives E-Government, c/o Ministerium für Inneres und Sport  

Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin 

 Erfahrungen aus einer Kommunalverwaltung 
Jens Bertermann, 

Hauptamt, Landkreis Osterholz, Osterholz-Scharmbeck 

13.30 Mittagspause 

14.30  Von der Verwaltungsstruktur zur Verwaltungskultur:  
die Rolle der Beschäftigten in der prozessorientierten Verwaltung 
Isabel Bever, 

Stabsstelle Personal- und Organisationsentwicklung, Stadt Hückeswagen 

15.45 Resümee und Ausblick 
Rüdiger Knipp, Difu 

16.00 Ende des Seminars        
 
 

 
Veranstaltungsleitung: 

Dipl.-Volkswirt Rüdiger Knipp,  
Deutsches Institut für Urbanistik, (Difu), Berlin 
 

Organisation: 
Ina Kaube 
Deutsches Institut für Urbanistik, (Difu), Berlin 
 



 

 

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH, AG Charlottenburg, HRB 114959 B  
Wissenschaftlicher Direktor und Geschäftsführer: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus J. Beckmann 

Veranstaltungsort: Deutsches Institut für Urbanistik, Zimmerstraße 13-15 (Eingang 14-15), 10969 Berlin 
 
Für Ihre schriftliche Anmeldung nutzen Sie bitte folgende Möglichkeiten: 
Fax: 030/39001-268 • E-Mail: kaube@difu.de • online: http://www.difu.de/veranstaltungen 

Ihre Anmeldung ist verbindlich. Die schriftliche Anmeldebestätigung/Rechnung erhalten Sie zeitnah nach Ihrer Anmeldung. 

Die Teilnahme von Rollstuhlfahrer/innen ist selbstverständlich möglich. Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Anmeldeschluss: 26. September 2013 (gilt nur für Anmeldungen von Bundes- und Landesbediensteten  

Bitte beachten Sie: Diese können erst nach Anmeldeschluss bestätigt werden!)  

Anfragen: 
Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH • Zimmerstraße 13-15 • 10969 Berlin, Ina Kaube, Telefon: 030/39001-259  

Gebühr:  
Für Mitarbeiter/innen aus den Stadtverwaltungen, städtischen Betrieben und Ratsmitglieder gelten:  

■ 255,–  Euro für Teilnehmer/innen aus Difu-Zuwenderstädten  

■ 385,– Euro für Teilnehmer/innen aus den Bereichen des Deutschen Städtetages, des Deutschen Städte- und Gemeinde-

bundes und Deutschen Landkreistages.  

Für die Bundesakademieteilnehmer werden die Gebühren über die Bundesakademie abgegolten. Für alle übrigen Teilneh-

mer/innen gilt ein Preis von 505,– Euro. 

Mittag- und Pausenbewirtung sind in der Gebühr enthalten, Kosten für die Unterkunft müssen selbst getragen werden. 

Absagen: 
Bei schriftlicher Abmeldung Ihrerseits nach dem 24. Oktober 2013 und bei Nichtteilnahme ist die volle Gebühr fällig.  

Die Veranstaltungsunterlagen werden Ihnen in diesem Fall zugesandt. Selbstverständlich können Ersatzteilnehmer/innen  

benannt werden. 

Hotelreservierung und Anfahrt:  
Eine Hotel- und Verkehrsverbindungsliste wird mit der Anmeldebestätigung zugesandt.  

Änderungsvorbehalte:  
Bei zu geringer Beteiligung behalten wir uns vor, Veranstaltungen abzusagen. Die Gebühr wird in diesem Fall selbstverständ-

lich erstattet. Die Übernahme jeglicher Ersatz- und Folgekosten der Teilnehmer wegen Ausfall von Veranstaltungen oder Ver-

schiebung von Terminen sind ausgeschlossen. Aus wichtigen inhaltlichen oder organisatorischen Gründen kann es im Einzelfall 

erforderlich werden, Programmänderungen vor oder während der Veranstaltung vorzunehmen. 

Anmeldung:  Prozessmanagement in Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltungen,  
7.-8.11.2013 in Berlin  

Name, Vorname, Titel  

Stadt, Amt/Institution  

Funktion  

Straße/Postfach  

PLZ, Ort  

Telefon  

E-Mail  

abweichende  
Rechnungsanschrift  

Datum, Unterschrift  
 


